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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

«Ein Buch ist wie ein Garten, den man in der Tasche

trägt.» Mit diesem schönen persischen Sprichwort
schliesst unser Autor Thomas Freivogel seine Rückschau

auf die Geschichte von Topiaria Helvetica. Das bescheidene

Mitteilungsblatt der SGGK ist in 30 Jahren zu dem

vitalen Jahrbuch erwachsen, das Sie nun in Ihren Händen

halten. Mit Brigitt Sigel, SGGK-Mitglied der ersten

Stunde, haben wir sinnfälliger Weise die Redaktion für
dieses Heft erweitert. Wir wünschen Topiaria Helvetica

noch viele Jahre voller interessanter Gartenthemen,
überraschender Aus- und Einsichten, süss-herber Rezensionen

und nicht zuletzt: engagierte Leser.

Vor diesem Hintergrund - ein runder Geburtstag, an dem

man zurück und nach vorne blickt - erscheint uns das

diesjährige Thema «Gartenbiografien» besonders

angemessen. Denn auch jeder Garten hat seine Geschichte, die

mit der Biografie seiner Schöpfer und Bewohner untrennbar,

oft auf sehr persönliche Weise verbunden ist und die

immer weitergeschrieben wird. «Ein Garten ist wie ein

Buch», so dürfen wir deshalb getrost das oben genannte

Sprichwort umkehren. Je älter er ist, desto mehr Autoren

haben an ihm geschrieben, desto entfernter mutet uns

die Handschrift seiner ersten Seiten an. Gleichzeitig ist er

ein Buch mit offener Handlung, die auf den noch leeren

Seiten fortgeschrieben sein will. Denn ein Garten ist ein

ewig unvollendetes, offenes Gebilde. Zum einen sind es

die lebenden Pflanzen, die sich ständig verändern - wer

war nicht schon freudig oder ärgerlich überrascht von der

kraftvollen Dynamik, die in Gartenpflanzungen steckt.

Zum anderen ist der Garten ein Spiegel des kulturellen

Bewusstseins und der Schaffenskraft jener Generationen,

die an ihm gearbeitet haben und in Zukunft arbeiten werden.

Kapitel für Kapitel werden Gärten so weitergeschrieben.

Es liegt an ihren Besitzern, Bewohnern und Gärtnern,

den überkommenen Text verständlich zu halten und

lebendig und sensibel an ihn anzuschliessen. In diesem

Jahrbuch finden Sie zahlreiche Gärten, die von diesem

Bemühen zeugen - sei es ein Landsitz, ein Museumsgarten,

ein Stadtpark oder ein ganz einfacher Hausgarten.

« Das Paradies habe ich mir immer als eine Art Bibliothek

vorgestellt», wird der argentinische SchriftstellerJorge

Luis Borges gerne zitiert. Im diesseitigen Paradies, dem

Garten, sind kaum weniger Erzählungen enthalten als im

jenseitigen. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine

vergnügliche Lektüre!

Johannes Stoffler

Annemarie Bucher
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